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Protest gegen Schließung: VW-
Mitarbeiter in Potsdam kämpfen um

Zukunft
Nach 20 Jahren plant VW die Schließung des

Designzentrums in Potsdam, was bei den Mitarbeitern für
große Besorgnis sorgt.

Die Nachricht über die drohende Schließung des
Designzentrums von Volkswagen (VW) in Potsdam hat bei den
Mitarbeitern Besorgnis und Frustration ausgelöst. Mit über 100
Beschäftigten in dem Zentrum stehen nicht nur individuelle
Karrieren auf dem Spiel, sondern auch die Zukunft eines
Standorts, der geleitet von Innovation und Kreativität in den
letzten zwei Jahrzehnten eine zentrale Rolle im Unternehmen
spielte.

Auswirkungen auf die Community

Die geplante Schließung hat nicht nur Auswirkungen auf die
Mitarbeiter und deren Familien, sondern auch auf das lokale
Umfeld. In Zeiten steigender Lebenshaltungskosten – sei es bei
Mieten oder Lebensmitteln – wird der Verlust von Arbeitsplätzen
für viele zu einer existenziellen Bedrohung. Die betroffenen
Mitarbeiter fordern nun eine faire Chance, um ihre berufliche
Zukunft zu sichern und die Erfolgsgeschichte des
Designzentrums fortzuschreiben.

Reaktionen der Mitarbeiter

In Reaktion auf die Entscheidung von VW haben sich der
Betriebsrat und etwa 50 Mitarbeiter mobilisiert, um gegen die



Schließung zu protestieren. „Wir haben beeindruckende Projekte
realisiert“, betont Anno Stake, der Betriebsratsvorsitzende. „Die
Zufriedenheit unserer Kunden war herausragend. Warum sollten
wir diese Erfolge aufgeben?“ Diese Frage spiegelt den Unmut
wider, der die Belegschaft dominiert und gleichzeitig den Wert
ihrer Arbeit unterstreicht.

VWs Standpunkt

Volkswagen selbst hat Informationen über die schmerzliche
Entscheidung herausgegeben. Nach einem internen
Umstrukturierungsprozess wurde entscheidend, dass dem
Standort über die letzten Monate etwa zwei Drittel seines
Budgets entzogen wurden. Die Leitung des Designzentrums hat
betont, dass sie bemüht sei, für die Mitarbeiter geeignete
Lösungen zu finden. Dennoch wollte die Geschäftsführung vor
Abschluss der Gespräche keine offiziellen Stellungnahmen
abgeben.

Kritik am Vorgehen von VW

Der Betriebsrat übt heftige Kritik an der Vorgehensweise von
VW. „Wenn man uns den Boden unter den Füßen wegzieht,
bleibt uns kaum Zeit, uns auf neue Gegebenheiten einzustellen.
Wir müssen die Möglichkeit haben, uns weiterzuentwickeln“, so
Stake weiter. Diese Kritik ist nicht nur ein Ausdruck der
Verzweiflung, sondern auch ein klarer Appell an das
Management, die Mitarbeitenden aktiv in die Entscheidungen
einzubeziehen und ihnen nicht die Möglichkeiten zu nehmen, die
ihnen zustehen.

Zukunftsvisionen der Mitarbeiter

Die Mitarbeiter des Designzentrums in Potsdam sind bereit, für
ihre Zukunft zu kämpfen. Sie wollen ihre Fähigkeiten und Erfolge
nicht einfach wegwerfen. „Wir haben viel erreicht und können
weiterhin einen wertvollen Beitrag leisten“, so Stake. Diese



Entschlossenheit könnte nicht nur den Arbeitsplatz, sondern
auch die Identität einer ganzen Region beeinflussen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Botschaft über die
Schließung des VW-Designzentrums nicht nur eine
Unternehmensentscheidung ist, sondern auch weitreichende
gesellschaftliche Folgen nach sich zieht. Die Belegschaft ist
entschlossen, für ihre Rechte und ihre Zukunft zu kämpfen,
während Volkswagen auf die Unterstützung von der
Führungsebene angewiesen ist, um eine Lösung zu finden, die
für alle Beteiligten tragfähig ist.
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